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Burgdorfer Oberstadtbilderbogen

Vom Stadtbrand 1865 bis in die Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg

Zusammengestellt von Trudi Aeschlimann

Damals

Eins ums andere halte ich die alten Bilder meiner Vaterstadt unters
Licht. Auf der süssen Suche nach Zeichen meiner Jugend forsche ich
umsonst nach Winzigkeiten in der Bildlandschaft, nach der Zaunlatte,
an der wirklich meine Wollkappe gehangen hatte, nach dem aus dem
Kiesbett ragenden Brocken, über den ich tatsächlich hingefallen war
beim Murmelspiel.
Damals... Je ferner zurückliegend, desto klarer zeichnet meine Erinnerung

seine Umrisse. Allein, sie betrügt mich, verklärt alles so, wie ich es

gerne gelebt hätte.
Das kommt nun aus. Die Fotos zeigen Unerwartetes. Unvergessen
blieben zwar längst verschwundene Krämernamen, längst umgebaute
Häuser. Hingegen befremden mich nicht wenig die wie zu absonderlicher

Staffage aufgestellt scheinenden, den Fotografen unter seinem
schwarzen Überwurf musternden, altertümlich gewandeten Leute, die

Karren am Strassenrand, die spärlichen, zittrigen Automobile. Eher
ärmliche Bilder, will mir scheinen, beileibe nicht meine Jugendstadt,
diese frische, pulsierende Stadt auf der Höhe der Zeit, damals.

Unerwartet ebenso die merkwürdigen Zufälle, dass die meisten Fotos

am Entscheidenden vorbeizielen. Was ich brennend hoffe auftauchen zu
sehen, auf dass mich das Wiedererkennen heiss durchfahre, ausgerechnet

das ist stets knapp abgeschnitten, links oder rechts vom Bildrand
liegend, hinter der Hausecke verborgen. Ich halte das Buch schräg, es

hilft nichts.
Nehmen wir nur die Schmiedengasse der dreissiger Jahre, da ging ich
durch, die müsste sich doch eigentlich auf dem Bild darbieten als von mir
eben durchschrittene Gasse, müsste meine Präsenz atmen. Sie denkt
nicht daran.
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Leibhaftig kam ich, der vielleicht Zwölfjährige, daher. Wie anders sah

ich diese Gasse damals. Sah keine absonderlichen Leute, Karren,
Autos, nein, eine faszinierende Gasse war das. Ich mit dem Leiterwägeli
mitten drin unterwegs, das Kronenhäldeli hinunter ins Elektrizitätswerk
bei der Wynigenbrücke, Mutters gedörrte Bohnen heimholend. Zurück
den Stutz hinauf, vor dem «Pöstli» zwischen Hauswand und Wägeli der
Hundsdreck, darauf ich ausgerutscht, den Oberschenkel aufgerissen am
Dorn der Handbremsenkurbel ohne Holzgriff, eine Blutlache hinter mir
lassend. Gerade will mir meine Phantasie einreden, ein Stück Fleisch sei

weggespickt worden, aber das muss ich zurücknehmen.
Unwillkürlich betaste ich durch den Hosensack die Narbe mit dem
wilden Fleisch. Sie wenigstens ist da. Meine Mutter, missbilligend:
«Aba, du wirsch wider umeglölet ha.» Ärfelet mich ein wenig und
verbindet. Deswegen geht keiner zum Doktor Mosimann.
Warum ging damals keiner eines Schranzes im Oberschenkel wegen zum
Doktor Mosimann? Warum würde der Doktor Mosimann, wäre so einer
gekommen, bei sich gedacht haben, da hätte es ein sauberer Naselumpe
auch getan? Hätte es wahrscheinlich gar gebrummelt.
Längst passé. Heutzutage sind alle für alles beim Doktor oder unterwegs.

Doch eigenartig, ohne Aufheben haben sich in jüngerer Zeit
wieder solcherart Mosimänner installiert, zwar nun etwa Haldimänner
geheissen, aber vom sauberen Naselumpe und seiner Gebrauchsvielfalt
ähnliches haltend.
Karl Schmid fällt mir ein, der mir die Zeitläufe des Weltengangs bewusst

gemacht hat. Den einen, in gerader Linie ewig vorwärts,
aufwärtsstrebenden: Zeit als aufhebende Zeit. Dann eben diesen anderen, in
Wellen stets wiederkehrenden: Zeit als bewahrende Zeit; dieses könnte
unser Zeitlauf sein.

Unversehens kehrt Überlebtes als Zukunft wieder. Wer in dieser
Bildchronik seinen Lebensfaden behutsam zurückverfolgt, schaut voraus.
Darum habe ich für alle Fälle einen sauberen Naselumpe im Sack.

Peter Trachsel
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2 Der alte Zugang von Oberburg her führte durch die Burgergasse, die links auf der
Postkarte zu sehen ist, um 1905.

3 Ein Stück der später angelegten Oberburgstrasse ist rechts unten zu erkennen, um
1920.
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4 Blick auf die Westseite der Oberstadt mit der Bernstrasse im Vordergrund, um 1900.

Burgdorf ZZ-'A

5 Blick vom Dach des Gymnasiums auf die Oberstadt mit der Pestalozzistrasse im
Vordergrund, um 1910.
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6 Vom Bahnhofquartier aus, um 1898.



9 Blick vom Schloss auf Oberstadt und Gsteig, um 1930.
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II Solätte-Umzug im Staldenchehr, um 1900.

12 Solätte-Umzug auf der Staldenbrücke, 1903
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14 Staldenstrasse 3/5, 1906.

Sch——" Affolter, Burgdorf
pezlalgeschäft HB Spezialgeschäft

Herrenhüte Damenhüte
und Mützen Kinderhüte
Best assortiertes Lager in allen Neuheiten :: Reparaturen jeder Art

13 Staldenstrasse 5, Inserat, 1912.



Nähmaschinen- und Velogeschäft

C. Kinsberger-Räber
Burgdorf

Nachfolger von ]. Räber

Gegründet 1869

Nähmaschinen
•Her Systeme alt

Wertheim, Adler, Grifcner,
Köhler, Saxonia etc.

Velos
Nur erstklassige Marken

:: Triumph, Bär, Farewell ::

Dürrkopp etc.

Billige Preise. Schriftliche Garantie. Günstige Zahlungsbedingungen,
Kataloge gratis. I

15 Staldenstrasse 3, Inserat, 1912.

16 Stand an der Industrie- und Gewerbeaussteilung in Burgdorf, 1908.
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Hotel z. Stadthaus, Burgdorf
Kirchbühl — 5 Minuten vom Bahnhof — Hohengasse

Große Lokalitäten für Vereine und
Hochzeiten : Gute Küche : Mäßige
Preise : Gut eingerichtete Zimmer
Zentralheizung : Elektrisches Licht

Be8'der Ähaber: Robert Bracher-Steiner
Chef de cuisine

Telephon Nr. 39 früher Café de la Gare Thun
17 Inserat, 1912.

18 Kirchbühl 2 bis 8, um 1910.
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Wo ist er Wer ist er

Geht zu ihm, er freut sich sehr!

19 Inserat des Stadthauswirtes Bracher. 1939.

20 Einweihung der Gedenktafel für die Gebrüder Schnell am Stadthaus, 1931.
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Confiserie / 2ea ^Xoora

Ä. Dtabe(f)offetj> - Dttebetf>atiserj>
Âitéwbt 7 05 u r9 î> o r f .sucgufei 7

3elepf>on Dlo. 19)

Spezialität:
Burgdorfer Schloaatorten

Den 3C.

isJZa/er^-7
<7 Z^

21 Briefkopf der Confiserie Nadelhof(f)er, Kirchbühl 7.

22 Im untern Kirchbühl, um 1930.
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5» empfiehlt fid) beftcitb

IcKerpMiiie
Jniftutn"

in öcrjcfyiebenen ©röjjen unb Preislagen,

(Êrfafctcile, foroic anefferpu&puloer bn^u.

Sifdjbeftecbe, Scantier«
beftedie.Salatbeftedte, Sodi«

meffer, SBtegmeffet ic.

2kobfd)iictbniafd)ineit
mit imb ul)itc îridjtcv, ^letfd)t)adtmaf :i)inen,
2Hunbelmiil)lcn (für fein unb grob), ametifta«
itifcfie Stepfêlftbolec, SHüftmeffer, ÄaffeemUblett,

8uttermafd)lnen, StUbenftbnttbct te.

ffernec empfehle eine )d)bnc Sludtoaijl in

9tein yiurainiura=?Baren
511 befaunt billigen preifen.

9JÎ. SDlarti=5BäId)li,
ftüdjcn« unb <i)ausf)altungs • SJttibel,

neben bec Sicilien Slpoitiete, Siird)biit)l 6.

25 Inserat, 1914.

26, 27 Kirchbühl 6 und unteres Kirchbühl, 1946.
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30 Postkarte, um 1905.

4421 Burgdorf. KIrchbOhl.

31 Postkarte, um 1909.
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32 Um 1920 entstandene Wandmalereien in der ehemaligen Gewerbeschule,
Kirchbühl 11.

33 Alte Markthalle/Marktlaube am Kirchbühl, 1947.
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1401 Burgdorf - Kirchbühl

34 Marktstände am Kirchbühl, um 1905.

R. Stadler, Bäckerei, Konditorei S Kaffeewirtschaft. Bilsdorf

Tel. 2.21

RECHNUNG
für

Ç^îclU/

- Burgdorf, den C19 ***?,

Vom. 7- ^4- ^
35 Rechnung der Bäckerei Stadler

am Kirchbühl 13, 1929.
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36 Kirchbühl 8 bis 12, um 1945.

37 Kirchbühl 10, Inserat, 1922.

Renen- ul Daneilren
Armband - Uhren

Reqalateare
Küchenuhren und Wecker

Mellen! Mellen!
Silbern« und •cbwnrvvtllbartn

TaieloerRte & Bestecke
Sämtliche B 860

Bijouterie
in reicher Auswahl.

Eheringe I 0raTUt «oft"" Eheringe t
W Reparaturen tod Uhren und Bijouterie
werden rasch und fachmännisch ausgeführt.

Ctl. El|lt litwnrml.leul
Kirchbflhl
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38,39 Das Casino-Theater, um 1900.

A
•5^

Jahresfeier

Ciederkranz Burgdorf«

Samstag den ib. Dezember 1*99

Abend» $ ilbr • • • • • •

im Casino ««••«««

A

r^r Ä.<&£P&2>

*
K

ügö

at

Cssen

Grbssuppe mit Reiseinlage

v
Rheiusalm nach holländischer Art zubereitet

v
Rückenstück vom Rind, gebraten, mit Gemüse

-v

Schweinsrippen mit Sauerkraut

v
Kapaun, gebraten, mit Gichorie-Salat

«
Gefüllter fiaselnusskuchen

«
ïrûchte ° Käse

v
Kleines Gebäck

»*<

2 Uhr :

Kalter Aufschnitt mit Kartoffelsalat.

A A
40 Programm, 1899.

30





Sonntag den 27. Sanuaz 1884

im Casino:

Gymnastisch-tïeairaliscle Torstellnng
des

Bürger-Turnvereins Bnrgdorf
linier gefilliger Mitfirligg hiesiger Tüehter end der Tit. HirneeieiDiisili-Gesellseliift.

—-—K3SM-

f R O G R A M M.

1. Lied: «Turner auf».
2. Stabreigen mit Musikbegleitung.
3. Uebungen am Barren.
4. Ouverture zur Oper «Pique-Dame», von Suppé.

5. Oie Rekrutirung im Krähwinkel, oder: Die drei Helden.
Posse in einem Akt von Rud. Hahn.

PERSONEN:
Dr. Sturm, Militür-Arzt.
Krowatzky, Feldwebel.
Schnörkel, Unteroffizier.
Mulack. (lefreiter.
Albert Walter, Oberkellner.

Ort der Handlang : Ein LandstAdtchen.

Oskar Bielefeld
Heinrich Usedom die drei Helden.
Aren MandelbIQth
Leonora Wachtel, Wirthsohafterln.
Soldaten.

6. Cavatine von Reitz.
(Pause.)

7. Schnittertanz. Aufgeführt von 8 Töchtern und 8 Turnern. Novität.
8. Uebungen am Reck.

9. Reigen der Schnitterinnen.
10. Quadrille aus «Bocaccio», von Suppé.
11. Lebendes Bild: AelplerfesL

"
Cassa-Eröffnnag Abends halb 1 Phr. - Beginn bait 8 Diir.

Preise der Pl&tze :

Nunimerirte Plätze Fr. 1. 80. — Parterre Fr. 1. 50. — Seitengallerie Fr. 1. 20.

Obere Gallerte : 70 Rp. far Erwachsene, 50 Rp. für Kinder.

Billets für nummerirte Plätte und Parterre »ind Sonntag Nachmittagi von
i—S Uhr an der Kaue zu haben.

43 Programm, 1884.



' * 5^fe^*-
»•J ;79»-5X*> s"î. -s

(Cafmo-iîljeatcr tit fitrgbntrf.

®Diuierftafl ben 30. Jloüembcr 1893 :

unfljcrin àcil
Sdjaufpiel in 5 2luf$ügen bon ^ricbric^ ©djiller,

aufgeführt bom

g>i;mtnafium ^urgôorf
unter gefälliger Wmirfung Ijieiiger Stamen unb beô Ordjefterê unter ber Leitung

be$ $errn ©ireftor té) erbai 3.

3um beginn ber Üorftellung : ©uverture ju fHoffini'S „äBilbelm xell".

^ e r f o ii
fcou**. \teniianii Wci;icv, 2Heid)«vogl m 2d)iut)j nub llri.
fîûuM. Renier, Tyreibevr von Attiug^auieu, Bauuertprr.

i Ulnd) von iHubeuj, fein 'Jiefjt.

ié*j* Sinter Stauffadjer,

jijk' Maurab puiui,

Htw 3,el SJifbi"9-

.piuie auf bev Dlauev,

3brg im ipoje,

Ulridj ber Sdjmieb,

3°|i von iDeiler,
•£Lliballljer 5Urfi.
Uui^ Wilbclni Xell,

JtlvJj ttbjjelmann, btr Pfarrer,
0 Leiermann, ber Sigrift,

Muoni, ber $>irl,

•«tberni, ber 3tyici,
bH uobi, ber 3'fd)er,

ljust* iKruolb von Dieldjlbul,

^Xur^Xonrab Baumgarleu,
tbliitx von Sarnen,

.^^trull} von -iiiuifelrieb.

Miau« von ber Jliie,
BurN)art ain BUIjel,

Vtritolb von Seivo,

Vanbleulc au« Sdpuiij.

Vanbleulc au« Un.

Vanblcuie au«

Uutcnvalbeu.

e ii :

Pfeifer von Vujern.

Muuj von ©eraau.

3cnni, 3'id)erfnabc.
Seppi, $irtentuabe.

(fkrtrub, Stauffadjere ©atliu.
•pebmig, lell« Waltin, ^ürft« iod)ter.
Bcrltja von Bruucd, tint reidje (frbiu. UjU-**
lÄrmgarb, JiaJv A

•Hiect)tt)ilb,

(£l«beti),

$>ilbegarb,

Saltlier,
iliilljelni,
Jriejjljarbt,
Veut^olb,

iKubolf ber -barra«, (Regiere StaUmeifter.

Sliljji, ber ^lurfdjity.
3>er «Stier von Uri.

iWeifter Steiumeb uub ©ejellcu.

Bormljerjige trüber.
Wefjleni'dje uub Vanbenbergijdp Leiter.
Vanbleulc au« ben iGalbftaUeu.

/ /
be. Mà^AWiA/
*

J~rd-

Bäuerinnen.

jitaflTa-^ritlfnunit ^benös 7 ftnfanfl ber eSorftellmifl 7 *|a Jtljr.
PU §u»erture beginnt 7 2tfit 20 TRtnuten.

"gfreife bev "g'luije :

Sperrfifc gr. 2. .">0. parterre gr. 2. Seitengatterie gr. 1. 50. Obere ©allerie 80 (StS.

ViUetbciFtuf:
Honnerftag «on 1—2 llbr Madjmittagb unb Sbeitbd an ber Saifc.

'ilbunncnten fönnen iljrc îliltcte bib dliittags 12 Ubr im 6afino abbaten.

m

44 Programm, 1893.
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50 Blick vom Kirchturm gegen Kirchbühl-Schulhaus
und Schmiedengasse, 1937.

51 Stadtpräsident Gottlieb Trachsel während einer
Radiosendung aus dem Gemeindesaal, Kirchbühl 23, 1942.
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52 Oberes Kirchbühl, um 1920

53 Die Burgerratskanzlei, Kirchbühl 25 (Gartenseite), 1927
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54 Das Pfarrhaus, um 1940.

55 Holzschopf beim Pfarrhaus, um 1940.
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56 Die Stadtkirche vom Kirchbühl aus, 57 Kirchturm und Stadtmauer
um 1870. vom Kreuzgraben aus, um 1930.

58 Von Hohengasse/Staldenbrücke aus, 1906.
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Kirche in Burgdorf.
« <-

Qonnezstay Ben 18. SeptcmSez 1884:

ïïa.r£eaa-Co;n,©©rt;
von

Adolf Sjôdén
(Kammervirtuos S. M. des Königs von Portugal)

uuUr gcdlligtr Hilf irttng der ÜB. DlmUrti Kempter anil Reitz, Hrn. St. und du Tit. Liederkrauz.

59 Programm, 1884.

60, 61 Innenansichten gegen den Chor und den Lettner mit Orgel, 1904



63 Solätte-Ansprache des Gymnasiasten Hans Lüdy, 1944.
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Telephon Gegründet 18t» 1

Karl Müller's Wwe.
Stadthausplatz BURtiinOltF Stadthausplatz

Möbcirabrikation in allen Stilen und Phantasien

Draperien, Stören, Teppiche, Vorhänge, Linoleum, Wachstuch
lieft waren, Decken, Stoffe, Spiegel etc.

Fabrikation von Flaum Steppdecken In Satin, einfarbig oder gedruckt und in Seide.

Sorgfältige Ausführung
Illustrierter Katalog und Preis-Gourant gratis.

An Sonntagen sind die Magazine bis 3 Uhr geöffnet.

Xen «M'üHiiet
Besichtigung meines Warenlagers in allen

Abteilangen ist ohne Kaaizwang jedermann gerne gestattet.

Grösstes Lager am Platze

Kurz-, Woll-, Weiss-, Spiel-, Galanterie
und Lederwaren

Tricotagen, Wolle, Banmwolle, Häkel-
und Knüpfgart

Estraraadura
Knöpfe

0
Spezialität

Sämtlichen Besatzartikeln.
Futterstoffe, Sammet, Plüsch, Seidenstoffe,

Seiden- und Sammetbänder, Spitzen,
St. Galler Stickereien, Stick- und Nähseide, Schleier,
Schürzen, Handschuhe, Blousen, Strohhüte, Herren-,
Damen- und Kinderwäsche, Regen- A Sonnenschirme,
Herren- n. Knabensocken, Damen- n. Kinderstrümpfe,
Corsets, Herren- u. Knabencrawatten, Hosenträger.

Tilitlirli K.iiiK<*"K »<»" Seinliclten in hIIi-ii Artikeln.

Reise- u. Ilninlkoircr, I.cderhniiiltascheii, Tornister
Ii. Schultaschen, sowie verschiedene korhwareit in

grosser Auswahl.

Verkauf nur gegen Baar zu den billigsten, festen Preisen.

65, 66 Inserate Stadthausplatz/Hohengasse 2, 1901/02.

67 Hohengasse 2, um 1900.
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68 Inserat Hohengasse 1, 1917. 69 Hohengasse 1, 1947.

70 Hohengasse 1, 1947.
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»Mi Hl».

ist ein

gutes Buch
Es hat unvergänglichen Wert.

Buchhandlung Langlois & Cie.
73 Inserat, 1917.

74 Das Grosshaus, Hohengasse 4, 1929.
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Dr. Fankhauser
ift âitriicfe.

Sprerf)fhmben, ttrie bisset, on ben $Bodjen-
tagen, mit 3htonabnte beo 3>ienotago,

non 10 bio 11 unb VI* bio 2 ttljr. 2285

75 Inserat, 1914,

76 Das Ehepaar Dr. Max und Anna Fankhauser-Herrmann in seiner Wohnung
im 2. Stock des Grosshauses, um 1930.
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77 Das Prunkzimmer im 1. Stock des Grosshauses, fotografiert um 1908

78 In der Wohnung Langlois im Grosshaus, 1914.
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79 Grosshausecke und Hohengasse 19 bis 23, 1894.

Grosse Apotheke
LÜDY & Co.

Drogen
en gros

Drogen
en détail

BURGDORF
S3mtL Chemikalien. Drogen. Arzneikrlutor. Nähr- u. Krättlgungs
mittel. Mineralwasser. Mittel für Muni)-. Zahn- und Hautpflegt

leine Spirituosen und chemisch-technische Artikel

3. Ernst
lictmimtrn Dnd Beschältsbüclierlabriliatioii

fltMsst Burgdorf Mmijasse

neben der groben Apotheke

\Geschäftsbücher
mit eigener prima Rückenkonstruktion

Deiche ein leichtes Oeifnen und
Schliefen der Bücher ermöglichen

absolut flaches Aufliegen

Einbände
non den einfachsten bis zu den

feinsten

Pelucfae- nnd Satln-flrbelten
Cartonnage und Etuis
Bildereinrabmungen

80 Hohengasse 19, um 1930. 81 Inserat Hohengasse 21, 1912.
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82 Hohengasse 23 und 25, um 1900.

Gasthof z.Krone Burgdorf
Neu renoviertes, bürgerliches Haus

g Schöne freundliche Zimmer Gate (fliehe. Reelle Getränke

Grosse Lokalitäten Sorgfältige Bedienung

Doppelte, heizbare Kegelbahnen
Bestens empfiehlt sich Walter WyB.

84 Inserat, 1912.

83 Hohengasse 25 und 27, 1899
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86 Hohengasshäuser von der
Kronenhalde aus, um 1940.

85 Vor dem Anbau des Kinosaals,
1945.

87 Rechts oben: rückwärtige Front der Hohengasse, um 1930.
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Der alte Kronenbrunnen, um 1900 89 Der neue Kronenbrunnen, 1908,

4-430 Bursdorf: Hoheneasse mit neuem Brunne:

90 Postkarte, 1908.
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Gimpeln, @aïon--, £ifd)- unb Suglambett.

ö«
s
st
«»
n a

i &s
r-r ITS»

»
S. W

15
c3er

s- «
„

ç>5

w §:
e g. n
Ç r* ^
S

fcänolampen mit fifliniiitrHirrtt neuer fauptabliettfi
jut ©eleudjtung grojjer Sotalitäten.

91 Inserat Hohengasse 31, 1893.

92 Hohengasse 31, um 1910.
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93 Postkarte, um 1910.

^UCHHANDLl/^

Confeclionslager Maßgeschäfl
Jen S jfäCt/L 19 11/

%yacturaßr
Konditionen: Innert 30 Tagen mit J °jo Skonto. 3 Monate netto.

94 Briefkopf der Tuchhandlung Marty, Hohengasse 35.

Telephon
No. 89 Postcheck

III b 66

54



Buisdorf, HohoigsKM

95 Postkarte, um 1910.

BURGDORFER DROGUERIE

ED. ZBINDEN
HOHEN- DflDPnDDF HÖHEN-
GASS F. DUKuDUKr Gasse

TELEPHON 1.90

BAHNHOf-APOTHEKE i. DROGUERIE

ZBINDEN & CS
OBERE BAHN- RnOnnODF OBERE BAHN-

UOFSTRASSE DLJI\*JLVWI\r HOPSTRASSB

TELEPHON 2.72

SCHUTZ-MARKE
SILBERNE MEDAILLE : SCHWEIZ LANDESAUSSTELLUNG BERN 1914

(ABTEILUNG PHOTOGRAPHIE)

Facturai
POSTCHECK-Como III*

Burgdorf, den ^ # AUgUSX

i für K6i rn.A. UiUmann - Setioch Kaufmann
POSTCHECK-COM TO (IIb 89

25. Burgdorf
Sende Ihnen auf Ihre werte Rechnung und Gefahr:

1 Apparat-verschlusa repariert Tri. 6. 50.

96 Briefkopf der Drogerie Zbinden, Hohcngasse I
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97 Der Ehgraben zwischen Kirchbühl und oberer Hohengasse, um 1940.

98, 99 Hohengasse 8, mit Fassadenmalereien von 1935.
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100 Solätte-Umzug 1907 vor der Post, Hohengasse 39.

101 Restaurant zu Metzgern, 102 Blick gegen die Schmiedengasse,
Hohengasse 12, um 1910. nach 1930.
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Schmiedengasse

Pfisterngasse
Grabenstrasse

103 Blick in die abgebrannte
Schmiedengasse, 1865.

104 Die Schmiedengasse in den
dreissiger Jahren.
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Dein bester Freund
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii

ist Deine Uhr
doch kaufe sie
beim Fachmann nur.

Taschen- u. Armbanduhren
Hand- u. Standuhren
KUchenuhren u. Wecker
Gold- u. Sllberwaren
Ringe, Bestecke

finden Sie in grosser Auswahl bei

U. Deschlimann, Uhrmacher,
Schmiedengasse.

105 Inserat Schmiedengasse 6, 1931.

106 Schmiedengasse 6, 1946.
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Eduard Schläfli,
Il gBÇrmadder,

Schmiedengasse Burgdorf vis-à-Yisd.Bàren

©rofeeä

§ fjrmn= I Saratnuljtti
in ©olb», ©ilber, SRicEel

unb ©tafjt.

$mrn> £ guntnbrfftB
in ©tlber, 3)oublee, bTîirfel

unb Sßeifjmetatt

Q
in ben neuejten gaconen.

Mm garantir! gate fflaart

£ager
ht

SfflBlitfBtJ, ilfnbulfS,
SBanbnbrctt & SBtrfctu,

ßrillen Ä gwt&eim
in (Silber», Wietel« unb

@taljlfaf|ungen.

ülerjtlidj geprüft unb

empfohlen.

in allen Kreistagen.

®cufer«Ut)ren au8 Per gabrif »on £>errn gr. 3. Sattter, Senf.
Sin* bis jn>cijâ|rlge (garantie. B998s

^ Keparataren mrrbtn prompt nab gcioilTtuljoft onogrffihrt. ""^K

ooo®oooöoof>odoooooooooooo.oosj>ooo«o5
107 Inserat Schmiedengasse 14, 1893.

108 Schmiedengasse 14, um 1890. 109 Schmiedengasse 14, um 1930.
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Strohhütefür Herrin, in jeder Preislage^ größte Auswahl,
Panama und Façon Panama,

für KuIke, Mädchen und Kinder, von 75 Cts. an bis zum
feinsten, empfiehlt 1204

Schmiedengasse 16.
Aeltere Strohhüte unter Ankaufspreis. 1204

110 Inserat, 1916.

111, 112 Solätte-Umzug 1887 und 1891 in der Schmiedengasse.
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$chmiedengafsç.

113 Postkarte, 1899

ftttifft
bsm.

crrpfU^lt grögere feinere ©ptelmaaren, tote : puppen-
œagen, ©glitten (oerfifctebene ©orten), ©legen»
pferbe (bret ®rögen), CeiierœJqen, ©anbœâgen,

©togbäbrlt, befpannte ©dqen, Äüäen, £ramläben,
^ßuppenitmmer, ^ßferbeftÄtle, ©anfallen, pferbe unb
Äü£e jum âiegen, Slrmbrûjle, Irommeln, feine
iorjeflanferDlcen, forste einige 1000 anbere Heinere

irtifet ;

prad)lDoUe ^uppenmbbet, aud) einzelne. SJiufi!»

bofen 1—4 ©lücf fptelenb. 6($ltUf($uge, groge
(Sroquetfplele, folibe Witlplampl, foltbe ©<$ultafc$en
unb Xorntftec ;

Selber In ollen ®rö§en, natfte unb gefleibete Rappen,
nom bifltgflen jn 5 Ct«. bis ju 20 8r. pr. Stfic!,
ÇuppenfSpfe fiber 50 Sorten, filtere !Ba4«föpfe,
otDle fettige puppen mit ffiadi«fôpfe, fpottbIQIg ;

Denfbar grbfte 8u8œa&l, oon 5 (St«. bll 2 ßr.
pr. StQtf; 1 Dufeenb oon 20 St«, an.

Aroge ftalftcaung its brei t'ofalitatrn
bitte ja begütigen, anfefren foftet ja nlcöt«.

Pariser Bazar, Burgdorf,

FEED. GPEISLER.

114 Inserat Schmiedengasse 3, 1893.
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117 Postkarte, 1912

118 Turnfest-Umzug in der Schmiedengasse, 1937.
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119,120 Schmiedengasse 22, bzw. Pfisterngasse 21

121 Ecke Neuengasse/Schmiedengasse, um 1940,
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2lbteUimgstt>eife

2Ibgat»e bet Äoftiime.
ïombourett : $icnêtag ben 25. Stuguft, abenbë

41/4 Uljr. $ie trommeln ftnb entfpannt unb
gereinigt abzuliefern. 2)ie 2:rommeIfdE|lüffet nidjt
bergeffen.

^Pfeifet: SDtittroodb ben 26. Sluguft, nadjmittagê
2 Utjr. 3)ie Pfeifer Ijaben bie ïlîarfci)t)efte ab«
juliefern.

2)ie Slbnaljtne pnbet bei ®. Sd)Iaefti, ©cïretâr,
ißfifterngaffe, ïerrafje, ftatt.

2396 3)le îluffidjts&ommiffion.

122 Inserat, 1914.

123 Der erste Schultag 1941, Pfisterngasse.
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Teppiche
Läufer, Bett-Vorlagen
Tisch- und
Chaiselongue-Decken

sehr vorteilhaft bei

A. Wyss - Reber
Schmiedengisse 19, Obaretadt

124 Inserat, 1931.

125 Schmiedengasse 17 und 19, 1937.
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126 Kaufhaus Strauss an der 127 Die Weisswarenabteilung, 1926.

Schmiedengasse 21, um 1910.

Wtt WÉL

Miser SerScnf

aller arten.

Sûmcn^enibcn, Men, 3odten,

9lnd)tijeiben, UntertülKen,

6orfet5, înfdjentlldier,
Sonmtooatfi^er, Mtomnft,

Mbtiidjer it.
Stithereien, $ KS"' I45'

©otbinen, Kn"

Vit $0fL ®mj>fe$lung 689

«2hBe!5 ». etrauß.
Stbitten gff. Skfldjtigung »einer ©tftaufrnfter-Hullngnt

128 Inserat, 1916.

ÇOHIEUPAIMZIR
»TRIFORT..

Mus primaTCemleder
JBesserals 6isen

Erspart mehrere Sohlen.
Paket Trefort-Solilenplättchen

mit passenden Stiften 87i

Kinder Frauen Männer

Kaufhaus B. Strauß

129 Inserat, 1918.
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130 Rechts die Spar- & Kredit-Kasse an der Schmiedengasse 27, um 1900.

Spar-1 Kredit-Kasse

Anläßlich der
bevorstehenden

empfehlen wirzur
Benutzung
unsere

Tresoranlage

Diskrete und
aufmerksame
Bedienung sichern
wir zu.

Die Direktion.

Spar- rM-Kasse Irirl.
Wir empfehlen uns zum

auf die Schweiz und das Ausland
anlässlich des bevorstehenden

131 Inserat, 1916.

sowie für Besorgung aller übrigen
Bankgeschäfte.

«29 Die Direktion.

132 Inserat, 1917.
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133 Die Grabenstrasse, 1943.

134 Rückseite der Schmiedengasse Ost, 135 Das Feuerwehrmagazin an der

um 1940. Grabenstrasse, um 1940.
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139 Das Ehepaar M. Fankhauser-Herrmann mit Enkel Simon im Grosshausgarten auf
dem Alten Markt, um 1927.
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142 Die obere Rütschelengasse,
um 1915.

Bierhaus Burgdorf
Samstag den 22. und Sonntag den 23. September |

von 11 Uhr morgens bis 11 Uhr abends

Der Liliput
Seppetoni aus Appenzell

Der kleinste
Mann

der Welt!

Größe 65 cm
19 Jahre alt.

Der Liebling
der Frauen I

und Kinder!

143 Inserat, 1917.

Eintritt:
Erwachsene 30, Kinder und Militär 20 Cts.

144 Familie Aeschlimann vor ihrer Wirtschaft an der Rütschelengasse 5, um 1910.
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Posicheck-Konto No. III I» 1S5

Telephon S. 59

IDysJIU <=»

a a ô 6 Schuhwaren-Lager ô 6 ô ô

a1en2/ ^l4UCi/^T9 1$

Qlecfinung ßr
B. Fol. } t{

y'
-f. fe
J. -
- • A/ /o

-
i //

Zuâ- M
y/
/f.

»

<c

I

V?.

S %
y x

,-/ - rdt-d. ^<é/y"<&cs£/~
y/ * » /1&t4s4£C4'/~

Y ' ». feftäcStS JtnïU-t '- I

y. ^yî6t*ife<y&L/y/~

y r * //

145 Briefkopf des Schuhgeschäftes Dysli, Hofstatt 3.

146 Hofstatt 1 bis 7, 1916. 147 Hofstatt 7, um 1915.
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149 Haus Neukomm, Rütschelengasse8/ 150 Familie
Hofstatt 9, 1910. Johann Friedrich Neukomm II vor dem

Hauseingang Hofstatt 9, um 1920.
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151 Feuerwehrübung auf der Hofstatt, 1895.

152 J. F. Neukomm II beim Ziselieren, 153 Goldschmitte J. F. Neukomm Sohn

um 1940. an der Rütschelengasse
(heute Hofstatt 16), um 1940.
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•••» --JjIi. Jiiihlethnler, Böritil«:
I .•!'«• Mnh.dwrrtùSUe tBr ^

«äinwtMfk» HtparatKM» >2 \,i2»äwt!n

156 Inserat, 1917. 157 Restaurant Zähringer,
Rütschelengasse 10, um 1910.

154 Handlung Mühlethaler,
Rütschelengasse B, um 1914.

Jrcüoa Den 31. îlngnft, niidjiiiittajs 3 ü^r,
im Saale bcs alftofjolfrcien

IReftaurant 3äf)ringer in »urgborf :

Sd)oukod)cn
für Stauen unb ïôcbîet, ffotfi- unb Sadapcarat ^Jtofc
tlhuo, bec gcBgte ©aafparee bec (Begenroact, roclcfae

auch jum ©Beten oon ßbft unb ®emiifen blent, if
*u feben. 3Rit ^Jrabtibu« enorme «aleifparnific möglich
»eine feaubftau bcrjûumc bicfe nue einmalige Ofclegen
beit. Œtntritt 60 Gt«.

greife bee Apparate :
Sût 3—6 Serfonen ftr. 16.50

„ 5—10 Ißerfoncn „ 19.—
ffodjtiftentöbfe betmenbbar.

@. mwwti
25elo> unb 9läbmaftbinen<

$anblung,
Surflborf, Mtfdjeleiiflttffe,

empfiehlt etfttlajfige Veioi, a« StöcJtopp, fUnmann unb bie be-
liebte eigene unb äcbt englifcbe Starten. Steife oon 140.— bt<
&t. 260.-. 786

NXliiiiaschinafi Sfaff, fiagfer, Stoemet, in Sang-, Scbmtng-,
Öitng- unb iHunbfcbiff, foroie (fentraljpublrn, geeignet für SRilitûrarbelt.

(ttroa 20 gut erhaltene, ältere Bei»* bon 3rt. 60 — an, foroie
audj gebrauchte j^anbnäbmafdjinen, folange Sonat. teumlnm»
nur rrftllaffige Dualität. Weporatur aflet Softeme. Cmoiaieamg
unb »ernicflung. fluch îaufcbbanbel 1*. Carbib in 3 Äömungen

155 Inserat, 1916.
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158 Untere Rütschelengasse, 1899.

159 Schmiede-Gebäude, Rütschelengasse 29, vor 1948.
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Emmentalstrasse
Schmiedenrain

Kreuzgraben

Verlag F. ilralalcr, Burgdorf

160 Im Vordergrund: Emmentalstrasse 11 bis 19, von Süden gesehen, um 1900.
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165 Schmiedenrain/Bernstrasse 5, um 1905.

Kunstausstellung
der

MniM » Pflege bildender H
zugunsten des Fonds für ein

Ferienheim erholungsbedürftiger Kinder Burgdorfs

im Waisenhaussaale.
Geöffnet vom 4. bis 25. November

von morgens 9 bis 12 Uhr und nachmittags 1 bis 5 Uhr.

Eintritt 50 Rp. 2794

166 Inserat, 1917.
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167 Am Schmiedenrain, vor 1940

168 Die Mitrailleur Kompagnie 14 vor dem Waisenhaus, 1917
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169 In der Bildmitte die Häuserzeile der Neuengasse, 1912.

170 Ecke Bernstrasse/Neuengasse, um 1920.
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171 Kreuzgraben und Neuengasse, 1887.

172 Haus Kreuzbühl (Neuengasse 4), 1918.
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173 Haus Gammeter, Kreuzgraben 16, 1916.

174 Innenraum im Haus Gammeter, 1916.
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175 Kreuzgraben 14, um 1932.

176 Eingang zum Kreuzbühl-Garten, 1894.
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179 Die Villa Roth am vorderen Kreuzgraben, um 1902.

« W * 1 ' 'Burudorf*'*^®^

180 Blick gegen die Kirche, von der Technikumstrasse aus, um 1910
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181 Das Gebäude der Amtsersparniskasse, Technikumstrasse 2, 1934

182 Hinter den Schaltern der AEK, 1934,
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n,j?. ec?i /fzr..

r nr. V " C r <Y£.£4^.* .£& 0t *< f \?

ty* s. yf^jsJ&/+,
/

Silberne Medaille

Gegründet 1877

Telephon Nr. 65

Postscheck-Konto 111 b 360

Qlecfjnung fa,

L. BECHSTEIN
PHOTOGRAPHISCHES ATELIER

BURGDORF
Friedcggstr. 3

Goldene Medaille „UM" 1924

fr-

PHOTOGRAPHIE ALB, KÄSER - BURGDORF
TELEPHON 2.93 - KANT.-BERN. AUSSTELLUNG BURGDORF: GOLDENE MEDAILLE - TELEPHON 2.93

BURGDORF, den I»2îf

FAKTURA & z <?
OiiMMii a lauMutai* __^_....

WALTHER STAUFFER, Photograph
Schmiedengasse 22, Burgdorf-Schweiz

Vier Burgdorfer «Photographen».
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Anhang

Liebe Leserinnen, liebe Leser, sollten sich bei Ihnen zuhause oder im Geschäft unbekannte
alte Fotos aus der Burgdorfer Oberstadt oder seltene Postkarten von diesem Gebiet

befinden, melden Sie dies doch bitte dem Rittersaalverein/Schlossmuseum.
Für die zum vorliegenden Bilderbogen in grosszügiger Weise beigesteuerten Materialien
und Informationen sei den jeweiligen Besitzern und Betreuern hiermit ganz herzlich
gedankt.
Die Illustrationsvorlagen stammen hauptsächlich aus drei Quellen:

- Sammlung von Heinz Fankhauser (HF), vorwiegend Postkarten, zum Teil nach Kopien
aus der Postkartensammlung Rudolf Laeng.

- Diverse Dokumentationen des Rittersaalvereins (RS) im Schlossmuseum, das auch die
verwendeten Ausgaben des Burgdorfer Tagblattes (BT) besitzt.

- Burgerarchiv Burgdorf (BAB), diverse Dokumentationen und Fotografen-Nachlässe,
so von Louis Bechstein senior (1848-1923), Louis Bechstein junior (1882-1956) und
Walther Stauffer (1915-1989), über den Fred Scheidegger im Burgdorfer Jahrbuch 1991,

Seiten 81-102, berichtete. Frau Inga Stauffer-Heuer danken wir bestens für ihre freundliche

Zustimmung zur Veröffentlichung der Aufnahmen von Walther Stauffer.

Abbildungsnachweis

Titelbild Werbeprospekt der Burgdorfer Geschäfte von 1942. Als Vorlage diente eine

gegen Ende des 19. Jahrhunderts von Albert Anker geschaffene Zeichnung
zur Illustrierung der Gotthelf-Erzählung «Leiden und Freuden eines
Schulmeisters» in der Prachtausgabe von Fr. Zahn.

1 Situationsplan Burgdorf 1928, nach dem Kataster zusammengestellt durch
Grundbuchgeometer Fritz Luder, Exemplar des Burgerarchivs (1:2000).

2, 3 Postkarten, Sammlung HF.
4 Foto Louis Bechstein, Dok. RS.
5 Dok. RS.
6, 7 Postkarten, Sammlung HF.
8 Foto wohl F. X. Rühl, Dok. RS.
9 Foto SBB-Revue, abgebildet im Burgdorfer Stadtführer von 1934. Hier aus

Dok. RS.
10 Sammlung HF.
11 Dok. RS.
12 Foto Bechstein, BAB.
13 In: Adressbuch für Stadt und Amtsbezirk Burgdorf nebst angrenzenden

Gemeinden, 1912.

14 Foto Bechstein, BAB.
15 Inserat im Adressbuch, 1912.

16 Foto Bechstein, BAB.
17 Inserat im Adressbuch, 1912.

18 Dok. RS.
19 Inserat im Burgdorfer Jahrbuch 1939.
20 Postkarte, Sammlung HF. Rechts im Fenster steht Stadtpräsident Dietrich,

Schulinspektor.
21 Sammlung HF.
22 Postkarte, Sammlung HF.
23, 24 Fotos Bechstein, BAB. Reproduktionen von alten Aufnahmen.
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25 Inserat im Burgdorfer Tagblatt vom 5. November 1914.

26, 27 Fotos E. Fehlmann (1912-1981), abgebildet im Führer durch die Stadt Burg¬
dorf, 1947.

28, 29 Fotos Bechstein, BAB. Johanna Schnell (1832-1913), Tochter von Prof. Hans
Schnell (1793-1865).

30, 31 Postkarten, Sammlung HF.
32 Foto Gerti Binz, Dok. RS. Siehe auch diverse Presseberichte, z. B. im BT vom

15. Februar 1988.

33 Foto Fehlmann, Stadtführer 1947.

34 Postkarte, Sammlung HF.
35 Dok. BAB.
36 Postkarte, Sammlung HF.
37 Inserat im Anzeiger von Burgdorf vom 4. November 1922.

38, 39 Fotos Bechstein, BAB. Das Casino-Theater wurde 1873 eröffnet.
40 Programm, Sammlung HF.
41, 42 Fotos Bechstein, BAB.
43, 44 Programme, Sammlung HF.
45 Foto Bechstein, abgebildet in der Jubiläumsschrift der Amtsersparniskasse

Burgdorf (1934), die von 1867 bis 1874 ihren Sitz am Kirchbühl 16 hatte.
46, 47 Fotos Bechstein, BAB. Man beachte die Ehrenbürgerrechtsurkunde rechts

neben dem Fenster.
48 Foto Albert Käser (1879-1936), Dok. RS.
49 Foto Bechstein, BAB.
50, 51 Fotos Stauffer, BAB. Der Landessender Beromünster strahlte am 13. Dezem¬

ber 1942 die Radioreportage «Sonntagmorgen in Burgdorf» aus.
52 Postkarte, Sammlung HF.
53 Foto Bechstein, BAB.
54, 55 Fotos Stauffer, BAB.
56, 57 Dok. RS.
58 Foto Bechstein, BAB.
59 Programm, Sammlung HF.
60, 61 Fotos Bechstein, BAB. Die Kirche ist bereits mit elektrischer Innenbeleuch¬

tung ausgestattet.
62 Foto Marcet-Kehr, Dok. RS.
63 Foto Stauffer, BAB.
64 Foto Bechstein, BAB.
65, 66 In: Adressbuch für das Emmental und Oberaargau, 1901-1902. Der Backstein¬

bau am Stadthausplatz wurde 1895 für Tapezierer Karl Müller erstellt.
67 Foto Bechstein, Dok. RS.
68 Inserat im BT vom 30. Oktober 1917.

69, 70 Fotos Bechstein, BAB.
71 Inserat im BT vom 15. Dezember 1917.

72 Foto Stauffer, BAB.
73 Inserat im BT vom 18. Dezember 1917.

74 Foto Bechstein, BAB.
75 Inserat im BT vom 31. Juli 1914.

76 Foto zur Verfügung gestellt von Heinz Fankhauser. Dr. med. Max Fankhauser
(1846-1933), Begründer des Rittersaalvereins (Schlossmuseum).

77, 78, 79 Fotos Bechstein, BAB. 1636 Hess die Familie Fankhauser in ihrem neuerbauten
Stammhaus an der Hohengasse das südliche Eckzimmer im 1. Stock mit reichen
Vertäferungen und einem Prunkbuffet ausstatten.
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80 Tüte, Dok. RS.
81 Inserat im Adressbuch, 1912.

82 Foto Robert Heiniger, Dok. RS.
83 Foto Bechstein, BAB.
84 Inserat im Adressbuch. 1912.

85 86 Fotos Stauffer, BAB.
87, 88, 89 Fotos Bechstein, BAB.
90 Postkarte, Sammlung HF.
91 Inserat in einem Burgdorfer Anzeiger.
92 Dok. RS.
93 Postkarte, Sammlung HF.
94 Dok. BAB.
95 Dok. RS.
96 Dok. BAB.
97, 98, 99 Fotos Stauffer, BAB.

100 Foto Käser. Dok. RS.
101, 102 Postkarten, Sammlung HF.
103 Dok. RS.
104 Foto SBB-Revue, Dok. RS.
105 Werbeseiten, Sammlung HF.
106 Foto Bechstein, BAB.
107 Inserat in einem Burgdorfer Anzeiger.
108 Foto Bechstein, abgebildet in Jubiläumsschrift AEK Burgdorf (1934), deren

Kassenräume sich von 1874 bis 1896 hier befanden.
109 Foto Bechstein, BAB.
110 Inserat im BT vom 5. Mai 1916.

111 Foto Bechstein, Dok. RS.
112 Foto Bechstein, Sammlung HF.
113 Postkarte, Sammlung HF.
114 Inserat in einem Burgdorfer Anzeiger.
115 Dok. BAB.
116, 117 Postkarten, Sammlung HF.
118, 119, 120 Fotos Stauffer, BAB. Hier befanden sich Wohnung und Atelier des

Fotografen Walther Stauffer; auf dem Vorplatz an der Pfisterngasse ist seine
Mutter beim Wäsche waschen zu sehen.

121 Foto Stauffer, BAB.
122 Inserat im BT vom 25. August 1914.

123 Foto Stauffer, BAB.
124 Werbeseiten, Sammlung HF.
125 Foto Stauffer, BAB.
126, 127 Fotos zur Verfügung gestellt von der Firma Strauss, deren Kaufhaus an der

Schmiedengasse 1908 eröffnet wurde. Die dekorierte Weisswarenabteilung
wurde kurz nach der Aufnahme von 1926 ein Raub der Flammen.

128, 129 Inserate im BT vom 14. März 1916 bzw. 20. März 1918.

130 Postkarte, Sammlung HF. Diese Sparkasse hiess später «Bank in Burgdorf».
131, 132 Inserate im BT vom 15. Juni 1914 bzw. 21. Dezember 1917.

133 Foto Bechstein, BAB.
134, 135 Fotos Stauffer, BAB.
136, 137, 138 Fotos Stauffer, BAB. Diese Bilder wurden in der Fotoreportage «Un¬

sterbliche Kinderspiele» (Neue Zürcher Zeitung) verwendet.
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139 Foto zur Verfügung gestellt von Heinz Fankhauser.
140 Foto Stauffer, BAB.
141 Foto Bechstein, BAB.
142 Dok. RS.
143 Inserat im BT vom 2. September 1917 für eine Veranstaltung im Bierhaus,

Rütschelengasse 1/3.

144 Foto zur Verfügung gestellt von Hans Aeschlimann. Emil Friedrich und Elise
Aeschlimann-Schär betrieben hier als Nebenerwerb eine Küchliwirtschaft und
Pension.

145 Dok. BAB.
146 Foto Bechstein, BAB.
147 Foto Bechstein, Dok. RS.
148 Sammlung HF.
149, 150 Fotos zur Verfügung gestellt von Kurt Neukomm. In diesem Gebäude bestand

die Goldschmitte bis 1923.
151 Foto Bechstein, BAB.
152, 153 Fotos Stauffer, BAB. J. F. Neukomm II (1863-1948). Die Bilder stammen aus

einer Serie über Burgdorfer Handwerker.
154 Sammlung HF.
155, 156 Inserate im BT vom 6. April 1916 bzw. 29. August 1917.

157 Foto Bechstein, BAB.
158 Foto Robert Heiniger, Dok. RS. Beim Wöschhüsli stehen bereits die Profile

für das projektierte Schmiede-Gebäude.
159 Foto abgebildet im Burgdorfer Jahrbuch 1949, hier aus Sammlung HF. Die

Baulücke entstand 1935 beim Abbruch des Küherstöcklis aus dem 17. Jahrhundert.

160 Postkarte, Sammlung HF.
161 Foto Stauffer, BAB.
162 Postkarte, Sammlung HF.
163, 164 Fotos Bechstein, Dok. RS.
165 Postkarte, Sammlung HF.
166 Inserat im BT vom 25. November 1917.

167 Foto Bechstein, Dok. RS.
168 Foto Guido Roth, Dok. RS.
169 Foto Bechstein, BAB.
170 Foto Friedrich Eymann(1865-1936), abgebildet in der Jubiläumsschrift der

Mädchensekundarschule Burgdorf (1923).
171, 172, 173, 174 Fotos Bechstein, BAB.
175 Foto Architekt Gabriel, BAB.
176 Foto Bechstein, BAB.
177, 178 Fotos Stauffer, BAB.
179 Foto Guido Roth, BAB.
180 Postkarte, Sammlung HF.
181, 182 Fotos Bechstein, BAB.

Für nähere Angaben zur Baugeschichte der Oberstadt und der einzelnen Gebäude
konsultiere man den 1985 erschienenen Kunstdenkmälerband «Die Stadt Burgdorf» von
Jürg Schweizer.
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